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Anstand.
In Ungarn erwartet man eine

gute Mittelernte von Weizen.
Paul Duboi», der hervorragende

französiche Bildhauer, ist gestorben.
Die heurigen Ernteaussichten in

Weitere Banernuuruhen werden
au» Sidlick, Russisch-Polen, gemeldet.

Für die infolge von Mißernten

sche Regierung <46(l,>XX> bewilligt.
Em in Budapest veröffentlichte»

amtliche« Dekret hebt die am,l(l. Au-
gust I9t>4 angeordnete Handelssperre

auf den Export von Brodstoffen vom
24. Mai an auf.

Die chilenische Regierung hat be-

trage >von i(Xi,(XX),(XX)Peso» auSzuge-

? Papst Piu» X. hat zur Hochzeit

dessen Ueberbringer der Cardinal-Fürst-
bischof Kopp von Breslau ist.

In Steglitz hat Rittmeister a. D.
Nicolai Selbstmord begangen. Er litt
an unheilbarer Herzkrankheit uud hatte
schon seit geraumer Zeit aus seinem Le- '
bensüberdruß kein Hehl gemacht.

Die Madrider Polizei hat eine ,

dem Schwindel des in Spanien verbor-
genen Schatzes zahlreiche Gimpel ge-
fangen hat.

Schwaigern wurde von einer großen
Feuersbrunft heimgesucht. Die Hälfte
der Ortschaft wurde eingeäschert; unter
den zerstörten Gebäuden befindet sich
das Rathhaus.

Die cubauischcn Lieberalen haben
im Nationale»»»«»! ein Programm auf-
gestellt, welches Umänderung deS Plalt-
AmendementS, örtliche Selbstverwal- ,
tuug, Zoll- und Währung«-Reform, ,
auf GoldbasiS, fordert.

Nach einer telegraphischen Mel- j
dung aus Prag sind in der tschechischen >
Irrenanstalt Zlup Unterschlagungen
von über zwei Millionen Kronen ent- '
deckt worden. Die Betrügereien sind
seit Jahren im Gange gewesen.

Die Provinz Schlesien ist von ei-
nein furchtbaren Unwetter heimgefuchl >
w»rde«. Eine größere Anzahl Menschen ,
sind vom Blitz getödtet worden und ein
gewaltige« Hagelwetter hat den Staaten ,
schweren Schaden zngesügt.

ursachteu Ueberschwemmung siebenhun- ,
dert Personen obdachlos geworden.

In Wien herrscht große Bestür- >
zung über den Verlust de» Rembrandt'- t
schell Gemäldes ?Die Gefangennahme
des Siinson", welches Frankfurt a. M. ,
auS städtischen »lid privaten Mitteln
von der Ichönboni'schen Gallerie ange-

scheii Vorschußkassc in Planina, Zalozna
mit Namen, nach große» Unterschlagun-
gen geflüchtet ist. Die Behörden neh-

wandt hat.
Präsident Castro hat die Eröff-

nung" des venezolanischen Congresse«
und den Beginn seines sechsjährigen

Ameslic signalisirt. Dadurch erhal- !
ten ungefähr I5(X> politische Gefangene
ihre Freiheit.

eine» Zusammenstoß mit dem Dauipser
?Vauxhall", welcher sank; die Be-
niaiinuug wurde indeß gerettet.

Außer ihm wurden von seinen Truppen
ein Gemeiner getödtet und zehn ver-
wundet. Die Pulajaues ließen viele
Todte auf dem Schlachtfeld.

Au« dem Harz wird starker
Schneefall gemeldet, der vielfach Ver-
kehrsstockungen mit sich bringt. In
manche» Gegenden de» Oberharzes
herrscht bittere Kälte, wie mitten im
Winter, und nach den jetzigen Anzeichen
zu schließen, wird man am Brocken zu
Pfingsten noch Schlitten fahren können.
Seit langen Jahren ist im Mai ein

solch' strenges Wetter im Harz nicht zu

Vermischtes Inland.
Präsident Roofevelt verbot die

Beschästignng von Sträflingen bei Re-

?ln Melrose. Mass.. starb die

bekannte Schriftstellerin Frau Mary
A. i/ivermore im 35. Lebensjahre.

Ein furchtbarer Sturm richtete
bei Fort Worth, Texas, an Gebäuden
und Telegraphenverbindungen bedeu-
tenden Schaden an.

Generalvicar Augustin F. Schin-
ner von Milwaukee ist vom Papst zum
Bischof der unlängst geschaffenen Lake

Zu West Hariover bei Rockland,

Mass., gab e« eine schlimme Explosion
in den Baulichkeiten der ?National
Firework« Co.", wobei fünf Personen,
darunter eine tödtlich, verletzt wnr-
den.

Ein Brand zerstörte da» Rund-
Hau« der Pere Marqnette-Eisenbahn in
MuSkegon, Mich., wobei «Lokomotive»
und eine kleine Maschinenwerkstätte ver-

nichtet wurden. Der Schaden betrug
5125,<xx>.

Au Stelle de» verstorbenen Zoll-
kollektor» Elliott in Newport News ist
Kapitän Stuart, BundeSmarschall vo»

Ost-Virginia, ernannt worden. Mor-
gan Treat au« Richmoud erhält die
Bundesmarschall-Stelle.

WeSley G. Parker, Zahlclerk in
der ?Arkansas National Bank" zu Hot
Springs, wird vermißt und seine
Bücher sollen einen Fehlbetrag von tzio,-
(XXIaufweisen. Parker war im spanisch-

amerikanischen Krieg Offizier in einem
ArkanfaS'er Regiment.

Die Peiinsylvania - Bahngesell -

schaft unterhandelt wegen Ankauf« von

«7 Kohlengruben und Hunderttausenden
von Acre« Kohlenländereien nördlich
von PittSburg, um dann den Kohlen-
markt von Buffalo, Ost-Canada und

den Neueugland-Staaten zu monopoli-
siren.

William E. Cramer. der Chef-
redakteur des ?Evening Wisconsin" in
Milwaukee, ist nach einer Krankheit von

zwei Monaten an der Lungenentzün-
dung gestorben. Er war am 29. Okto-
ber 1817 geboren und einer der ältesten
Journalniste» in den Vereinigten
Staaten.

Wegen Herausforderung zum
Zweikampf, welche er in einem Brief
an Dr. C. A. Cobleigh hatte ergehen

lassen, hat die Grand Jury i» Chatta-
nooga, Tenn., eine Anklage gegen M.
D. Blanton erhoben, welche verhaftet
uud unter eine Bürgschaft von kltXXj

gestellt wurde.

Der der Firma Farrand, Spear

Co. in Rockland, Me. gehörige
Schooner ?Claremont" ging in einem
Sturme an der venezolanischen Küste
unweit Maracaibo zu Grunde. Da«
Schiff war versichert. Capitän Frank
A, Petersen uud die Bemannung

In Philadelphia herrscht die all-
gemeine Ansicht vor, daß Bürgermeister
Weaver über die republikanischen Führer
im Stadtrath in der Ga« Angelegenheit
einen glänzenden Sieg davontrage»

wird. Den nächsten Schritt in der An-
gelegenheit erwartet man von der Partei-
Organisation.

In Maiiitoba. Min»,, ist Daniel
Bnck, gewesener Richter des Oberge-
richt« von Minnesota, gestorben. Er
war 1829 in Booneville, N. ?)., gebo-

ren. kam 1857 nach Minnesota, war

wiederholt Mitglied der Legislatur,
wurde 1892 Oberlichter und trat 1899

infolge von Kränklichkeit in den Ruhe-

? Au» Lo» Angele», Cal., ist die

den 11. Zun! 19,>5, i»Philadelphia statiün-

Samstag, den 10. Juni:
Vormittags lv Uhr: Empfang der

Delegaten und Eröffnung der Konven-
tion in der Halle der Deutschen Gesell«
schuft, N. W. Ecke Marshall und Spring
Garden Str. Ernennung der Ausschüsse,
Verlesung der Berichte und GeschästS-
Sitzung.

1 Uhr: Esse« im Deutschen Club, 532

Nord 4. Str., alt Gäste de» Deutschen
Club» und de« Technischen Verein» von
Philadelphia.

2 Uhr: Forsetznng der Verhandln»,
gen in der Halle der Deutschen Gesell-
schaft.

Hau«, 542 Nord 4. Str., als Gäste des
Cannstatter Volksfest-Vereins.

9 Uhr: Fest-Kommer« in der Halle
der Philadelphia Turngemeinde, 429
435 Nord 6. Str., als Gäste der Phila-
delphia Turngcmeiilde.

Sonntag, den 11. Juni:
9 Uhr: Empfang Und Gabel-Krüh-'

stück in der Halle des Junger Männer-
chor, N. W. Ecke 6. und Vine Str., als
Gäste des Junger Männerchor.

IUUhr: Fortsetzung und Schluß der
Verhandlungen in der Halle der Deut-
schen Gesellschaft.

12.30 Uhr: Ausflug nach dem Phila-
delphia Schützen-Park, Tabor Station.
Festessen und Nachmittags Garten Kon-
zert, als Gäste de« Philadelphia Schü-
tzen-Verein«.

K Uhr: Abendessen in der Harmonie.
Später Konzert und Abendunterhaltung
zu Chren der Delegaten, als Gäste der

Harmonie.
Am Samstag Nachmittag wird die

Bibliothek und das Archiv der Deutschen
Gesellschaft zur Besichtigung geöffnet
sein, und sollten die Verhandlungen es
am Sonntag gestatten, so wird Prof.
Dr. Learned, von der Universität von
Pennfylvanien, einen Vortrag über

Pastorin» und die ersten Deutschen An-
siedler halten.

Exekntiv-AuSfchuß des Arrangement-

KomiteS: Albert Schönhut, Jacob Kra-
mer, Arno Leonhardt, Henry Detrenr,

Han« Weniger, Henry Schwemmer,
Sekretär

Hauptquartiere der auswärtigen De-
legaten : Markert'S Hotel, 113?115

Süd 8. Straße, und Zeisse'S Hotel, »2»

Walnnt Straße.

Frage zu regeln, wie canadischer Weizen
nnd canadifcheS Weizenmehl einem
höheren Zoll unterworfen werden kön-
nen, wenn sie über Amerika »anspvrtirl
werden, nachdem das Handelsabkom-
men mit Canada abgeschafft ist. Die

gehen Deutschlands war sreilich erst da-

durch veranlaßt, daß Canada mtter dem
Impuls der imperialistischen Agitation

den ausländischen gewährte.

Was »er Alrischtrust dem Publi-

kum«,'da» ja zum größten Theile auf
die Produkte des Fleisch-Trust» ange-
wiesen ist, da« Folgende von großem
Interesse sein wird: Der Verfasser de«

Buche« ist ein Fachmann von tujähriger
Erfahrung als Fleischer und Geschäfts-
führer eine» Lager-HauseS de« Fleisch-
Trust«. also gewiß ein guter und zuver-
lässiger Gewähr«»,»»«. Zunächst de
handelt Hirschauer die Frage: Wie

kommt der Fleisch-Trust eigentlich zu
den ungeheuren Massen von Vieh
sowohl lebendem wie todtem oder viel-
fach auch ?halbtodtem" ?, das täglich in
den riesigen Etablissements zu Chicago,

Kansas City und South Omaha ver-

arbeitet wird ? Die Anwort darauf
lautet: Der Trust hat seine nnzählige»
Agenten uudCommissäre überall uud nir-
gend«, welche mit jeder einzelnen, wenn
auch noch so kleinen Farm und deren
.Viehbestand von Klein- und Großvieh
aller Art in den Städten in sortwähren-
der Verbindung stehen. Und keine Kuh
ist zu alt und zu ausgemergelt, kein
sonstige« Stück Vieh zu krank, für da»

der Fleisch-Trust nicht noch Verwendung
hätte. Wenn e» nur noch halb lebend
die Bahnstation erreicht, so wird e»
verladen und gelangt dann in 2?3,
auch ost erst in 4 Tagen, mehr todtal»
lebendig oft tagelang in überfüllten
Viehwagen der Fütterung uud Tränk-
ung entbehrend in Chicago, Omaha
oder Kanfa» City an. wo e» sofort
?geschlachtet" wird. Und au» diesem,

stammt dann da» Meiste, wa» an Fleisch-
und Fleisch - Produkten alltäglich den

Tisch de» DurchschnittSbürger» ?ziert."
Der bloße Gedanke daran, wa» der
Fleisch-Trust den geduldigen Consumen-
ten an Produkten bietet, könnte man-

chen Verehrer der sog. Gemischen Kost
zum eifrigen Vegetarianer machen, wenn
er nur wüßte oder beim ?Genuß" von

Fleisch und Wurst stet« daran dächte.

der Sorte Fleisch genieße», da» sie ihren
schlechter situirten Mitmenschen täglich
anzubieten wagen.

unter dem Vorsitz de» Großfürsten
Nikolajewiisch ernannt hat. In dem

diesbezüglichen Manifest an den Groß-

neue Behörde abgeschafft. Der Schritt,
den ich dabei thue, ist sehr wichtig, weil
der Krieg im fernen Osten zur Genüge
dargethan hat, daß die beiden er-

ten bereite. ImFlotten-Verein selbst,
der nicht weniger al« <>(Xl.<XX> deutsche
ReichSlagswähler umfaßt und in seiner
Ueberzeugung von der Nothwendigkeit
einer Flolleiiverstärkung Über den Rah-
men des FlottengesetzcS von I9(l(i hin«

stützt wird, herrscht große Verstimmung
anläßlich des Vorfalls. Als vor
einiger Zeit im Reichstag die Thätig-

genannt war, wurde mit Siolz aus eine
soeben empfangene Depesche des Kaisers
hingewiesen, welche also lautete: ?Mö-
gen Ihre aus die Verstärkung unserer
Wehrkraft zur See gerichtete« Bestreb-
ungen der Ersüllung e»tgegen reifen,
sowie Ihre und des Deutfchen Flotten-

verdienstvolle Bemühungen mit
Ersoc., gekrönt sein." Diese ermun-
ternde Depesche und den jüngsten Rüffel
sucht man vergeblich zusammen zu

l Die Vorbereitungen für da« dritte
Sängerfest der Deutschen Sänger-Ver-
einigung von Pennsylvania, welche«
vom 2. bis 4. Juli in Allentown statt-
finden wird und an dem auch viele
auswärtigen Gesangvereine sich aktiv
betheilige» werden, sind nunmehr so gut
wie vollendet, und schon läßt sich mit

Bestimmtheit ein immenser Erfolg vor-
aussagen.

Die Haupt-Arrangeure des Festes
sind: Ehren-Präsident der deutschen
Sänger-Vereinigung von Pennsylva-
nia, Hermann Phillip«: Fest-Präsident
und Präsident de« - Sängerbün-
de», John Graeflin; BundeS-Präsident
und Präsident de« Germania Sänger-
bundes in Lehighton, Tobias Büß;
Fest-Dirigent F. Joseph Bayerl, der
als Dirigent, te, Legigh Sängerbundes

hat.
Die Preisrichter sind bereit« ausge-

wählt worden, und zwar werden über
die preissingenden Vereine zu Gericht
sitzen: Emil Reyl, Dirigent des Kreu-
tzer Quartett Club», Rheinpsälzer Män-

New Uork; Voui» Koemmenich, Diri-
gent des ?Junger Männerchor" in Phi-
ladelphia, und Adolph Hansen von der

?Concordia" in WilkeSbarre. Alle drei

Herren sind bekanntlich vortreffliche Mu-
siker und sehr wohl für das Amt, ,zn
welchem sie auserkoren, geeignet, fodaß

Gesungen werden folgende Massen-
chöre:

dj ?Mei schaßle ist sein" (Ichwädisches

Diese Chöre sollen an dem Fest-Con-
zerte von den vereinigten Sängern de»

Vereine gemeinsam vorgetragen werden.
Da» PreiSsingcn für die Bundes.

Vereine findet am Montag, den 3.
Juli, Nachmittags 3 Uhr, im s!yric
Thealer statt. Da» Musik-Komile
hat beschlossen, für dieses PreiSsingcn

den Contest zum Preissingen einzutre-
ten, soll sich sein Vied, mit dem er denkt,

sich einen Prei» zu ecsiugen, selbst auS-

Klasjcn stattfinden, und zwar sollen
Bundes Vereine mit mehr al» 24 Akti-
ven in der ersten Klasse, nnd BundeS-

Vereine von Philadelphia, New?)ork,
Brooklyn, New Jersey n. s. w. zum
Besuch deS SängerfesteS zu veranlassen,
und haben sämmtliche Vereine bereits

ihre Quartiere in den Hotels belegt:
Allemania Gesangverein, Junger Män-

von Jersey City ! Franz Schubert Mäu-

chor, Vau Nest,' N. A.; Einigkeit Sta-
te» Island, N. A.; Friedrich Glück
Quartett Club, Brooklyn; Alpenrösle,

College Point, L. I.; Concordia, von

- r>ls j!
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Fertig für Frühjahrs - Anzöge,
Ueberröcke,

Tchuhc, und
Ausstaffirungen.

Modern tn jeder
Beziehung.

Preis« »echt.

Krämer Bros.,
Bollstäudtg« AuSstaffirer»

i Sohn.
s Versicherutlgs-Agenten.

Germania

Mathias Stipp,
Deutscher Baumeister.

Office-

Lohmann s..
.. Restaurant,

323 und 325 Sprue« Straße.

Sioblnson Btere. Verlmer We Bdler Do«

Warme und kalte Speise»

Ignatz Jwetdvpf.

Gebrüder Lchener'S
Kevkone

Eracter- ° Gates-
» ä tkerei.

«». 343. 345 US» 347 «r«,t «trat».

Ebenso Brod sed,r Art»
M. Aeidler'S

Deutsche Bäckerei
ZI« Zrantltii A»«aae.

denke's. . .

Vierstube.
213 Penn Avenue.

Wm. Trostel,
deutscher Me^ger,

! 115 Jackson Straße,
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